
Sehr geehrte Damen und Herren, 

was passiert, wenn die rechts-konservative Bündnisse im Zuge der anstehenden Wahlen an 
Macht gewinnen?  

Diese Frage steht dieser Tage allerorts und überdeutlich im Raum. Einen sehr konkreten 
Vorgeschmack darauf, wie sich eine Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse zu Gunsten 
einer rechts-konservativen Mehrheit allein auf die Bereiche Kultur und Soziales auswirken 
wird - und schon jetzt auswirkt - gibt die aktuelle Situation im Dresdner Stadtrat. Denn hier 
ist diese beängstigende Version einer Zukunft bereits in der Realität angekommen - mit 
verheerenden Folgen. Als Tätige aus den Bereichen Kultur und Soziales in Dresden wenden 
wir uns an Sie in dieser kommunalpolitischen Angelegenheit, die beispielhaft ist für eine 
zunehmend rechte Orientierung auf Regierungsebene.  

Im November 2018, kurz vor dem Beschluss des Doppelhaushalts 2019/2020 haben drei 
Abgeordnete die SPD-Fraktion verlassen. Ein Abgeordneter der Linken wechselte zur FDP. 
Seither bilden CDU, FDP und diese drei ehemaligen SPD-Abgeordneten, die nun als 
Bürgerfraktion auftreten, eine neue Mehrheit im Stadtrat - wenn sie mit der AFD 
kooperieren. 

Und genau das passiert: bei den bisherigen Abstimmungen traten CDU, FDP, Bürgerfraktion 
und AFD bereits geschlossen auf. Ein Abstimmungsverhalten, das schon jetzt reaktionäre 
Züge aufweist, wie sich etwa in der konzeptionellen Rückkehr zur autofreundlichen statt 
fahrradfreundlichen Stadt am 24. Januar 2019 zeigte.  

Auch für noch ausstehende Entscheidungen befürchten wir eine geschlossene Haltung 
dieses rechts-konservativen Bündnisses und sind in Sorge darüber, wie diese Entscheidungen 
nachhaltig das soziale und kulturelle Leben in Dresden beeinflussen werden.  

Besonders deutlich wird dies im beschlossenen Doppelhaushaushalt 2019/2020. Bereits mit 
OB Hilbert vereinbarte und beschlossene Fördermittel für zahlreiche Projekte aus den 
Bereichen kommunaler Kultur, Soziales, Kinder- und Jugendhilfe und Gleichstellung kommen 
darin nicht mehr vor. Dabei entstehen die Mehrbedarfe als logische Folge steigender Kosten 
für Personal- und Sachausgaben. In den allermeisten Fällen reden wir hier also nicht von 
einer tatsächlichen Erhöhung der Förderung, sondern lediglich von einer Anpassung an den 
objektiv steigenden Bedarf für Personal, Miete etc., wie sie in allen Bereichen passieren. Es 
geht also hier nicht um ein „Mehr“, sondern um den Erhalt des Status Quo, die Sicherung 
wichtiger Arbeit in Bereichen, deren Lage ohnehin mehr als prekär ist. 

Am 8. Februar wird in einer Sondersitzung des Stadtrats über einen Eilantrag der Rot-Grün-
Roten Koalition abgestimmt. Dieser sieht vor, Fördermittel im Bereich Soziales und Kultur zu 
sichern, welche bisher im Doppelhaushalt nicht berücksichtigt wurden.  

Um Ihnen die Situation ein wenig näher zu bringen, wollen wir die Streichung von 
Fördermitteln am Beispiel der Kulturförderung kurz erläutern: 

Allein für den Bereich der Darstellenden Kunst in Dresden wurde ein Mehrbedarf von 2,1 
Millionen Euro ermittelt, von denen bis November 2018 immerhin 0,5 Millionen Euro 



(allerdings für die gesamte Kulturförderung) in die Haushaltsplanung einbezogen wurden. 
Sollte dem Eilantrag nicht stattgegeben werden, fehlt sogar diese Summe. 

Neben größeren kulturellen Institutionen wie der Volkshochschule und der Ostrale (Zentrum 
für zeitgenössische Kunst e.V.) sind auch viele kleinere Vereine und Projekte betroffen. Der 
Eilantrag soll deren Erhalt sicherstellen. Die Gelder für Nachbesserungen des 
Doppelhaushaltes sind faktisch vorhanden, denn der Stadtrat hat genau dafür eine 
Liquiditätsreserve mit verfügbaren Mitteln in Höhe von 43 Millionen Euro beschlossen.  

Am kommenden Freitag soll nun endgültig im Stadtrat über den Eilantrag entschieden 
werden. Im Finanzausschuss wurde er bereits durch konservative Stimmen abgelehnt, fand 
allerdings im Sozialausschuss u.a. durch eine Stimme aus der Bürgerfraktion eine knappe 
Mehrheit. Es ist also noch nicht zu spät! Sollte der Eilantrag abgelehnt werden, würde das 
nicht nur das Aus für eine Vielzahl guter und wichtiger Projekte bedeuten. Insbesondere vor 
dem Hintergrund der Bewerbung Dresdens als Kulturhauptstadt Europas wirft eine solche 
Entscheidung Fragezeichen auf.  

Für die Dresdner Stadtgesellschaft bedeutet eine Ablehnung des Eilantrages massive 
Einschnitte in allen Bereichen, die für ein soziales, kulturelles und demokratisches 
Miteinander unerlässlich sind. Es bedeutet nicht weniger als die Streichung von Bildungs- 
und Beratungsangeboten für Menschen, die schon jetzt keine Lobby mehr und 
Unterstützung dringend nötig haben.  

Wir sind davon überzeugt, dass die finanzielle Förderung der Kultur- und Bildungslandschaft 
als auch der Angebote für Kinder und Jugendliche essentiell ist, wenn es um die nachhaltige 
Gestaltung einer pluralistischen, offenen und toleranten Gesellschaft geht. Und wir 
befürchten, dass diese Einschnitte nicht die letzten sein werden. 

Schauen Sie nicht weg, wenn in Dresden die Vielfalt in Kultur und Sozialem gefährdet ist! 
Lassen Sie die Stadträte, die Stadträtinnen und den Oberbürgermeister wissen, dass Sie die 
kulturellen und sozialen Entscheidungen und Entwicklungen kritisch verfolgen.  

Zeigen Sie sich solidarisch mit den Kulturschaffenden und Akteuren im Bereich Jugend und 
Soziales der Landeshauptstadt Dresden, mit unserem Kampf für eine diverse und freie 
Kulturlandschaft und Gesellschaft.  

Lassen Sie nicht zu, dass Dresden kippt. 
 

 

 

Dresden, den 6. Februar 2019  
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